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Pro-Kopf-Wohn�läche

Wohnungsangebotsstruktur

Miete im Vergleich zur ortsüblichen Vergleichsmiete

10 €/m²*
8,50 €/m²

10 €/m²*
9,50 €/m²

Mietshäuser Syndikat

Wohnungsbaugesellschaft

2-Zi.-Whg.
40 WE

1-Zi.-Whg.
2 WE

4-Zi.-Whg.
9 WE

3-Zi.-Whg.
16 WE

Anteile Wohnungsgrößen (Mustergeschoss)

35,4 m²
36 m²*

6 €/m² bis

6,5 €/m² bis

geförderte
Mietswohnungen

Syndikats-
mietwohnungen
(nicht gefördert)

Genossenschafts--
mietwohnungen
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SyndikatGenossen-
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Durchschnittliche Pro-Kop-Wohn�läche Berlin-Mitte, Stand 2014
Quelle:https://de.statista.com/statistik/daten/studie/259702/umfrage/wohn�laeche-pro-einwohner-in-berlin-nach-bezirken/

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

Bewohnerstruktur

GSEducationalVersion

GFZ 1,8
33.504 m² BGF

326 WE

87% Wohnen

13% Kulturzentrum

soz. Einrichtungen,
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ps wedding
Berlin
Bearbeiter Dennis Baganz (2954248)
   Viola Hillmer (2954675)

Planer   PS Wedding
Träger   DEGEWO  Deutsche Gesellschaft zur Förderung des 
      Wohnungsbaues (Wohnbaugenossenschaft)
    Mietshäuser Syndikat GmbH   
   
Bauzeit   in Planung seit 2012
Wohneinheiten  326
Bewohner   575 zukünftige Bewohner
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Flächen- und nutzungsstruktur M 1: 1000
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Bevölkerungsstruktur Brunnenviertel (Stand 2011)
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Durchschnittliche Pro-Kop-Wohn�läche Berlin-Mitte, Stand 2014
Quelle:https://de.statista.com/statistik/daten/studie/259702/umfrage/wohn�laeche-pro-einwohner-in-berlin-nach-bezirken/

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

 

 

 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 

> Wohnungsnot lindern
> gewissen Wohnstandart 
    bieten

> Stadtentwicklung
> Problemviertel entschärfen

PlanerIn
PJS Architekten

SchülerIn

> Konzept einer offenen Schule
> Ver�lechtung von Schule und Öffentlichkeit (im EG)
   > öffentliche Bücherrei
   > Schulforum mit Bühne
   > Fächräume für VHS

Bewohner Quartier

VHS und 
Bücherei

> neues Oberstufenzentrum
> größeres Angebot

> Kahlschlagsanierung 
   > sollte Grundstücke kaufen
   > Häuser „freimachen“ (von Bewohner)
   > abreißen + neubauen
   > monofunktonale Wohngebiete> Ausweisen von Sanierungsgebieten

   > Brunnenviertel ist 1. Sanierungsgebiet (1961)
   >  Alte Baustruktur und -substanz
   > Sanierungen bis 1980

kommunaler
Wohnbauträger

degewo

§

Bezirksamt 
Wedding

§

Bürgermeister
 Stadt Berlin
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Auftrag durch Wettbewerbgewinn (1971)

Einbeziehung durch öffenltic
he Nutzungen

Vorteil bei Grundstücksvergabe

MieterIn

NutzerIn des 
soziokulturellen

Zentrums

Bezirksverordneten-
Versammlung (BVV)

landeseigener
Immobilienverwalter

BIM

2

§

Bezirksamt Mitte:
Bezirksbürgermeister

Bezirksstadträte

§

Berliner Senat/
 Stadt Berlin

Berliner Immobilien-
management (BIM):
Verwaltet Betrieb und 
Verkauf von städtischen 
Immobilien

Bezirksverordneten- 
Versammlung(BVV):
besteht aus gewählten 
Volksvertretern(Partei-
en)
Kontrolliert die Arbeit 
des Bezirksamts und 
gibt Handlungsempfeh-
lungen
Ehrenamtliche Tätig-
keit.

Verwaltungseinheit 
Bezirksamt Mitte: 
besteht aus Bezirksbür-
germeister und 4 
Bezirksstadträten.
Hauptamtlich tätig und 
von BVV gewählt. 

Senat von Berlin:
Wird vom Berzirksamt 
beauftragt, seine 
bisherige Liegenschaft 
zu übergeben.

QRB:
Interessenvertretung 
der Stadtteilbewohner.
Besteht aus gewählten 
Vertretern aus Viertel(-
Bewohner, Institutio-
nen). Mitspracherrecht 
bei Förderungen (z.B. 
„Soziale Stadt“)

ps Wedding:
- Oliver Clemens
- Sabine Horlitz
- Bernhard Hummel

Mietshäuser Syndikat
Unterstützung bei 
Bildung eines Hausver-
eins. Einrichtung eines 
Sozialfonds. Mitspra-
cherecht in Hausverein 
GmbH

Gesicherte Bildung 
einer GmbH 

     

 

Syndikatsmodell: 
gegenseitige 

Unterstützung und 
Kontrolle

Hauptak-
teure des Projekts: 

Planer und Hauptentwick-
ler mit mittlerweile enger Kooperati-

on 

Planer 
nimmt 

Anregungen aus 
der Bevölkerung auf

>Stärkung des Quartiers 
durch gute Kultur- und 
Wohnversorgung

>günstige, schnelle Abwick-
lung wird angestrebt, dabei 
wird bürokratischer 
Rahmen strikt eingehalten.

>Vertreten das Interesse der 
Wählerschaft aus dem 
Bezirk.
>Parteipolitische Interessen

>nachhaltige, bedarfsge-
rechte Wohnversorgung 
mit Durchmischung und 
Kulturangebot.
>Alternative, dezentrale 
Wohnungsträger werden 
eigentlich bevorzugt.

>Wohnraum soll kein 
Marktgegenstand sein

>günstiger Wohnraum mit 
politischem Anspruch

>v.a. sicheren, günstigen 
Wohnraum

>soll allen Menschen des 
Quartiers offenstehen. 
>Reaktivierung des 
Kulturangebots im Brunnen-
viertel

Deutsche Gesellschaft 
zur Förderung des 
Wohnungsbaus (dege-
wo):
größte Wohungsgesell-
schaft in Berlin. Gehö-
ren Großteil der Immo-
bilien im Brunnenvier-
tel

PlanerIn
ps Wedding

Quartiersrat
Brunnenviertel (QRB)

Syndikat
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kommunaler
Wohnbauträger

degewo

das Konzept

ps wedding plant ca. 350 kostengünstige
Mietwohnungen und 3.200 m² für öffentliche
und soziokulturelle nutzungen. 
ps wedding ist ein gemeinsames projekt
nicht-profitorientierter Träger (Mietshäuser 
syndikat) mit der landeseigenen 
wohnungsbaugesellschaft degewo.

Erwachsen soll das Vorhaben im Berliner Brunnenviertel, 
Stadtteil Wedding. Das bunte Viertel leidet in den letzten 
Jahren an Vernachlässigung und kultureller Verarmung. Ein 
leuchtturmprojekt mit günstigem Wohnraum und umfang-
reichen öffentlichen, kulturellen sowie sozialen Angeboten 
(Bibliothek, Veranstaltungs-/lernraum, Gemeinschaftsgar-
ten) soll die umgebung aufwerten. 

keimzelle des Projekts ist das leerstehende Diester-
weg-Gymnasium (leerstand seit 2011 aufgrund von sin-
kender Schülerzahl und Gebäudeunwirtschaftlichkeit) 
und der Wunsch, dieses in Berlin einzigartige Beispiel der 

Schularchitektur mit seiner techno-futuristischen Gestal-
tung der 1970er Jahre zu erhalten und umzunutzen. Eine 
weitere Besonderheit des vorhandenen Gebäudes war die 
idee eines offenen Schulkonzeptes, welche sich auch in 
der räumlichen Gestaltung zeigt: insbesondere die Erdge-
schosszone wurde für eine breitere Öffentlichkeit durch 
das Angebot einer Stadtteilbibliothek und die vielseitige 
nutzung der Aula zugänglich und nutzbar gemacht. Diese 
Einbindung soll weiterhin bestehen.

Ausgehend von dem Wunsch, das quartiersprägende 
Schulgebäude zu erhalten und diesen Ort wieder für die 
Bewohner des Brunnenviertels nutzbar zu machen, ist 
eine nicht-profitorientierte Umnutzung des Gebäudes und 
der liegenschaft in Planung. Durch eine enge kooperation 
von Bezirksamt und Vertretern des Viertels (BVV, QrB), 
der größten Wohnungsbaugesellschaft in Berlin (degewo) 
und den Planern von ps wedding soll auf die lokalen Be-
dürfnissen eingegangen werden. um keinen Fremdkörper 
zu schaffen, soll sich die Mischung des Quartiers auch im 
Projekt wiederfinden.

 

 

 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 

> Wohnungsnot lindern
> gewissen Wohnstandart 
    bieten

> Stadtentwicklung
> Problemviertel entschärfen

PlanerIn
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Grundst  kc̈u Syndikat
Grundst  kc̈u Degewo

 Wohnen Neubau (Degewo)

 Gemeinschaftsgarten

Bibliothek

 Theater

 KiTa

Nachbarschaftszentrum

Wohnen Neubau
(Syndikat)

Wohnen Neubau
(Syndikat)

Wohnen Altbau
(Syndikat)

 Wohnen Neubau (Degewo)
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Miete im Vergleich zur ortsüblichen Vergleichsmiete

10 €/m²*
8,50 €/m²

10 €/m²*
9,50 €/m²

Mietshäuser Syndikat

Wohnungsbaugesellschaft

2-Zi.-Whg.
40 WE

1-Zi.-Whg.
2 WE

4-Zi.-Whg.
9 WE

3-Zi.-Whg.
16 WE

Anteile Wohnungsgrößen (Mustergeschoss)

35,4 m²
36 m²*

6 €/m² bis

6,5 €/m² bis

geförderte
Mietswohnungen

Syndikats-
mietwohnungen
(nicht gefördert)

Genossenschafts--
mietwohnungen
(nicht gefördert)

SyndikatGenossen-
schaft
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Bevölkerungsstruktur Brunnenviertel (Stand 2011)
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1     = 500 Bewohner

Durchschnittliche Pro-Kop-Wohn�läche Berlin-Mitte, Stand 2014
Quelle:https://de.statista.com/statistik/daten/studie/259702/umfrage/wohn�laeche-pro-einwohner-in-berlin-nach-bezirken/

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

Bevölkerungsstruktur Brunnenviertel (Stand 2011)
Quelle: Integriertes Handlungskonzept 2013 - Quartiersmanagement Brunnenviertel
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SyndikatGenossen-
schaft
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Bevölkerungsstruktur Brunnenviertel (Stand 2011)
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1     = 500 Bewohner

Durchschnittliche Pro-Kop-Wohn�läche Berlin-Mitte, Stand 2014
Quelle:https://de.statista.com/statistik/daten/studie/259702/umfrage/wohn�laeche-pro-einwohner-in-berlin-nach-bezirken/

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

Flächen- und Nutzungsstruktur

Pro-Kopf-Wohn�läche

Wohnungsangebotsstruktur

Miete im Vergleich zur ortsüblichen Vergleichsmiete

10 €/m²*
8,50 €/m²

10 €/m²*
9,50 €/m²

Mietshäuser Syndikat

Wohnungsbaugesellschaft

2-Zi.-Whg.
40 WE

1-Zi.-Whg.
2 WE

4-Zi.-Whg.
9 WE

3-Zi.-Whg.
16 WE

Anteile Wohnungsgrößen (Mustergeschoss)

35,4 m²
36 m²*

6 €/m² bis

6,5 €/m² bis

geförderte
Mietswohnungen

Syndikats-
mietwohnungen
(nicht gefördert)

Genossenschafts--
mietwohnungen
(nicht gefördert)

SyndikatGenossen-
schaft

M
ig
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nt
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Bevölkerungsstruktur Brunnenviertel (Stand 2011)
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1     = 500 Bewohner

Durchschnittliche Pro-Kop-Wohn�läche Berlin-Mitte, Stand 2014
Quelle:https://de.statista.com/statistik/daten/studie/259702/umfrage/wohn�laeche-pro-einwohner-in-berlin-nach-bezirken/

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

*Durchschnittliche Pro-Kop-Wohnläche Berlin-Mitte, Stand 2014
Quelle:https://d e.statista.com/statistik/d aten/stud ie/259702/
umfrage/wohnlaeche-pro-einwohner-in-berlin-nach-bezirken/

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

Mietshäuser Syndikat Wohnungsbaugenossenschaft(Mustergeschoss)

*Durchschnittlicher Mietpreis Berlin Stand 2016:
http://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Berlin/2825

Grundriss und nutzungen (schematisch)

Akteurskonstellation 2017

Ereigniskurve und zeitstrahl


